
Inklusion kann an "meiner" Schule nicht
funktionieren, weil...
Beitrag von „Mary12“ vom 11. Februar 2013 17:36

... aber es muss doch eine Grundlage geben, auf der ausgerechnet wird, wie viele Stunden ein
Sonderpädagoge in einer Klasse ist. So ist es bei uns.

Beispiel: In einer GU-Klasse sind 2 ES-Kinder (= 7 Stunden), ein SQ-Kind (= ungefähr 3 Stunden)
und ein LB-Kind (=2,7 Stunden). Daraus ergibt sich, dass der Sonderpädagoge 12, 7 Stunden,
also ca 13 Stunden in der Woche in der GU-Klasse oder auch "I-Klasse" ist. Ob er sich nun 10
Stunden um das LB Kind kümmert und 3 Stunden mit beiden ES-Kinder rausgeht und gar nichts
für das SQ-Kind macht, ist egal. Er kann theoretisch auch einfach nur 13 Stunden mit im
Klassenzimmer sein und man macht den Unterricht in Doppelbesetzung.

Wenn ein förderbedürftiges Kind hinzukommt (Anträge gestellt werden), erhöht sich die
Stundenzahl dementsprechend. Das ist der Grund, warum in GU-Klassen plötzlich immer ganz
viel "Förderkinder" sitzen - es werden so viele Anträge wie möglich gestellt, um die Anzahl der
Stunden in Doppelbesetzung zu erhöhen.

Wie wird das denn bei euch ausgerechnet?
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